
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberueverantw .Redakteur:

Karl Hona y
Wien,amMontag,den . November1925

KeineGefährdungdesStrassenbahnbetriebes.EinigeMontag-Morgen-¬
blätterveräffentdicheneineEinsendungdersogenannten„unpoli-¬
tischen “StrassenbahnerorganisationWiens ,in derbehauptetwird
dassderBahnhofErdbergderStrassenbahnenmitetwasichghun¬
dert BedienstetenamAllerheiligentag vor der GefahreinerBe¬
triebseinstellunggestandenwäre .Numühsamsei es gelungen ,die -¬
se Gefahrzubannen.DamitkeineüberflüssigeBeunruhigungderBevölkerung
eintritt ,sei festgestellt ,dass von einer solchen Gefahrkeine
Redewar .Die übergrosseMehrheitder StrassenbahnerWiens ,jetzt
auchschnnwiederdieMehrheitunterdenFahrpersonslgehörtdem
FreienGewerkschaftsverbandean ,der allein imstandewäre ,gewerk¬
schaftliche Aktionen mit Aussicht auf Erfolg durchzuführen .Auf
denmeistenStrassenbahnhöfensinddie MitgliederdiesesderGe-¬
werkschaftskommissionangehörigenVerbandesweitausin derMehr-¬

heit .Es gibt wohlnocheinige wenigeBahnhöfe ,in denendie' Un- ¬
politische„ St:assenbahnerorganisationunterdenFahrbedienste-¬
ten die Mehrheithat .Zudiesen wenigenBahnhöfengehört auchErd- ¬
berg .In denletztenMonatensindimZusammenhangmitderErhöhung
desPersonalstandeszahlreicheBedinesteteder Werkstätteninden
Fahrdienstprobeweiseübersetztworden .EinekleineAnzahlvonih-¬
nen ha t der Erprobungnicht entsprochen .Daherwar in einigenweni
gen Fällen die Belasung im Fahrbetrieb nicht möglich .DieStrassen - ¬
bahndirektion kann sich natürlich auch fernerhin im Interesse des

fahrenden Publikums und der klaglosen Abwicklungdes Verkehrsvon
geeigneten dienstlichen Massnahmen nicht abbringen lassen .Eine vom
Obmannder „unpolitischen “Strassenbahnerorganisation fürgestern
in dieser Angel egenheit einberufenen Versammlungwohnten vonden

siebenhundert Bedinesteten dieses Bahnhofesnur 25 bei .Voneiner
Gefährdungauch nur eines Teiles des Strassenbahnbetriebes kann
keine Redesein .
JubilarederEhe .IndervergangenenWocheüberreichtein Vertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtratSpeiserdenEhepaarenJosefund
MariaBeran,GarnisonsgasseB8 ,JohannundKarolinePeter ,Schleifgasse10
Josef undMariaStumberger ,Zirkusgasss41 undKarl undAnnaTeschner ,
Salierigasse 3,anlässlich ihrer goldenen Hochzeit die Ehrengabeder
GemeindeWien .DieSterblichkeitinWien.ImSeptemberstarbeninWien1864Personen.Im
September1924sind in Wien1736Personengestorben .Vonden1866imSep-¬
tember1925Verstorbenenwaren110Ortsfremde .DieUrsachendieserZunahm
der Sterblichkeit liegen in einemstärkerenAuftretenderKrankheiten
derKreislauforgane,aberauchinderHäufigkeitderSelbstmorde.ImAugus
sind in Wien 1644 Personen gestorben .MehralsfünfzehntausendBeschäftigtebeistädtischenBauten. Diegün-¬
stigeWitterungermöglichtderGemeindedieuneingeschränkteFortfüh-¬rungallerstädtischenWohnhausbauten.InderWochevom19. bis24Okte-¬
berwarenunmittedbaraufdensechzigBaustellenderGemeinde15.120
ArbeiterundArbeiterinnenbeschäftigt.Davonantfallenalleinaufdie
Wohnhausbauten13 . 021 ,was gegenüber der vergangenenWocheeineZunahme

von189Beschäftigtenbedeutet .Dazusind noch778Handwerkerzuzählen ,
diebeistädtischenWohlfahrts-undNutzbauten,1022Arbeiter,diebeiden
Strassenbautenund299Arbeiter ,die bei städtischenKanalvauteninder
letzten Wochebeschäftigtwurden. VondengrossenWohnhausbautensteht
an erster Stelle die Anlage „ Sandleiten " inOttakring mit 1326Beschäf - ¬
tigten ;vondenNutzbautendasgrosseAmalienbadin Favoriten ,dasseiner
Vollendungentgegengeht,mit287Beschäftigten .Esmussaberausdrücklich
festgestellt werden ,dass alle diese Zahden nur die auf den Bauten
unmittelbar beschäftigten Arbeitskräfte zeigen ,weitaus grösser ist na¬

särlich die Zahl der Beschäftigten in den vielen Fahriken die fürdenBedarfder Gemeindeverwaltung,insbesondereaufdenGebletdesWohnungs¬
( baues ,arbeiten .
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